
Marktchancen im DACH / 
3-Länder Eck. 

1

Stefan Meixner
Geschäftsführer



Worum geht es 
heute?

• Die Ausgangslage: Die Schweiz als zentrales Transitland in Europa und die 
Chancen im Schienengüterverkehr.

• Herausforderungen: Die Hürden, die den Erfolg im Schienengüterverkehr 
begrenzen.

• Die zentrale Frage: Wie kann die Schweiz die Marktpotenziale im genannten 
3-Ländereck maximal nutzen?

• Strategische Antwort: Ein Plan für mehr Effizienz, Kooperation und 
Nachhaltigkeit.
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Ein strategisches Transitland: Die Schweiz als 
Brücke für Europas Güterverkehr.
• Schweiz als zentrales Transitland mehrheitlich zwischen Nord- und 

Südeuropa.

• Schienengüterverkehr profitiert von strategischen 
Infrastrukturprojekten wie dem NEAT, GBT und dem 4-Meter-
Korridor.

• Wachsende Nachfrage nach nachhaltigen, effizienten und 
gesamtheitlichen Transportlösungen in der DACH-Region auch über 
kurze Distanzen.
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Seit 175 Jahren kontinuierlich im 
Aufwärtstrend.
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Die Hürden für nachhaltigen Erfolg: Was hält 
uns zurück?
• Hoher Wettbewerbsdruck durch Strassenverkehr.

• Infrastrukturelle Engpässe und Kapazitätsbeschränkungen an 
Knotenpunkten (z.B. Basel, Buchs SG, St. Margrethen sowie Lindau, 
Passausind bedeutende Eisenbahnknotenpunkte im Dreiländereck). 

• Unterschiedliche technische Standards erschweren den 
grenzüberschreitenden Verkehr (z.B. Stromabnehmerbreite, 
Zugsicherungssysteme). 

• Regulatorische Unsicherheiten, Umweltauflagen und unterschiedliche 
Ausbildungsstandards belasten die Branche.
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Weiterentwicklung 
Gütertransport: 

Höchste Zeit, etwas 
zu tun.

Quelle: cargorail.ch
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Strategische Wachstumsmaximierung

Wie kann die Schweiz ihre Schlüsselrolle im 
Schienengüterverkehr effektiv nutzen, um 

Wettbewerbsvorteile in der DACH-Region und im 
Dreiländereck zu maximieren und gleichzeitig nachhaltige 

Wachstumschancen zu fördern?
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Von der Vision zur Realität.

• Technologische Modernisierung: Einführung der digitalen automatischen 
Kupplung, Echtzeit-Tracking, autom. Bremsprobe und Nutzung von KI. 

• Kooperation und Harmonisierung: Zusammenarbeit mit DACH-Partnern 
zur Angleichung technischer- und Ausbildungs-Standards. 

• Politische Unterstützung: Die Politik ist gefordert, die Regulatorien über 
Grenzen hinweg zu vereinfachen und anzugleichen.

• Fokus auf Nachhaltigkeit: Investitionen in grüne Technologien und 
Förderungen umweltfreundlicher Transportsysteme.

• Kapazitätsausbau: Strategische Investitionen in Infrastrukturprojekte zur 
Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit.
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Kombinierter Verkehr: 
Hub’s in und um 
Ballungszentren mit
Verteilung auf E-LKW 
über die Grenzen
hinweg und nicht nur
in der Schweiz. 
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Die Schweiz als führende Schienenlogistik-
Drehscheibe in Europa: Eine Vision für die 
Zukunft.
• Die Schweiz hat als Transitland im Schienengüterverkehr eine 

Schlüsselrolle.

• Durch technologische Innovationen, Kooperationen und 
Nachhaltigkeit kann der Schienengüterverkehr Wettbewerbsvorteile 
gewinnen und Wachstum sichern.

• Fragen und Diskussion.
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Besten Dank für        
      Ihre Aufmerksamkeit.

    Fragen?



FÜR SIE AUF SPUR. 
ÜBER GRENZEN HINAUS. 
• Die Schweizer Umwelt + Transportlogistik AG wurde 2002 gegründet, kurz 

nach ihrer deutschen Schwestergesellschaft UTL GmbH (Gründung 2001).

• 2010 übernahmen die Gfrörer Energie und Umwelt GmbH und die Fischer 
Weilheim GmbH das Unternehmen und halten bis heute jeweils 50 Prozent 
der Anteile. 

• 2019 haben wir den Netzzugang für die Schweiz erlangt und ein neues 
Sicherheitsmanagementsystem eingeführt. 

• Seit 2021 fahren wir eigene Verkehre.

• Im Herbst 2022 wurde das Black Forest Terminal in Horb/Heiligenfeld 
eröffnet
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